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Sehr geehrter Herr Bundesminister,

lieber Sigmar,

in meiner Heimatgemeinde Langwedel hat wieder mal die Erde gebebt. Bereits zwischen 2008
und 2015 gab es sechs leichte Erdstöße mit Stärken zwischen 1,8 und 2,9 auf der Richterskala.
Dieses Mal hatte das Erdbeben eine Stärke von 3,2 und war aufgrund der geringen Tiefe des
Epizentrums von besonders starker Intensität. Es hat offensichtlich viele Schäden an zahlreichen
Häusern verursacht. Es wird inzwischen von mehreren Dutzend Häusern berichtet, an denen
Schäden festgestellt wurden.

Die Ursachen für diese Erdbeben und die daraus resultierenden Schäden lassen sich ganz klar
auf die Erdgasförderung zurückführen, die in Langwedel durchgeführt wird. Auch wenn das
verantwortliche Unternehmen DEA dies oftmals leugnet und versucht, die entstandenen und zu
regulierenden Schäden auf „Pfusch am Bau“ abzuwälzen. Viele Menschen haben mittlerweile
Angst vor dem nächsten Beben. Dass dieses kommt, ist nur eine Frage der Zeit.

Wie Du weißt, setze ich mich konsequent für eine sichere Erdgasförderung ein. Der
Gesetzentwurf zur Regulierung der Erdgasförderung muss zum Schutz der Menschen noch
deutlich nachgebessert werden. Wir müssen uns ernsthaft fragen, ob es richtig ist, in
dichtbesiedelten Gebieten Erdgas zu fördern, oder ob wir nicht dem Schutz der Menschen und
ihren Häusern eine höhere Priorität einräumen wollen.

Gerne möchte ich von Dir erfahren, wie Du darüber denkst.

Herzliche Grüße
Dein

Andreas Mattfeldt

Anlage

Herrn
Sigmar Gabriel
Bundesminister für Wirtschaft und Energie
Per Postaustausch
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